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1. Ausgangslage und Zielsetzung 

Die GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbH (GSI) benötigt elektrische Energie für den Be-

trieb der Gebäude, Forschungsanlagen und weiterer Betriebsstätten. Die Abnahmestellen liegen im Netzge-

biet der e-Netz Südhessen AG. 

Der Jahresverbrauch wird für die kommenden Jahre in diesen Unterlagen prognostiziert (siehe Abbildungen 

1 und 2). 

Die bestehenden Lieferverträge laufen zum 31.12.2026 aus. Im Rahmen dieser Ausschreibung soll die Liefe-

rung ab 01.01.2027 für drei Jahre vergeben werden. Zudem besteht die einseitige Option, die Lieferung dar-

über hinaus um ein Jahr zu verlängern. 

Die GSI betreibt wissenschaftliche Experimentieranlagen (Teilchenbeschleuniger) zur Forschung von Schwe-

rionen. Die Beschleunigeranlagen bei GSI sind Bestandsanlagen, die aktuell durch ein Brandereignis im 

Grundlastbetrieb laufen. 

Der Betrieb des Beschleunigers hat eine signifikante Auswirkung auf den Strombezug. In der Energiewirt-

schaft ist es bei Standardverbrauchern üblich, die zukünftigen Verbrauchswerte anhand der Vergangenheits-

daten zu prognostizieren. Dieses Verfahren führt hier, unter anderem wegen des Brandes zu nicht ausrei-

chender Genauigkeit für die Energiebeschaffung. Daher sind für die „großen“ Abnahmestellen Prognose-

werte hinzugefügt worden. 

Die Prognosewerte für die einzelnen Abnahmestellen sind in der Anlage „1a Abnahmestellenliste Strom 

GSI.xlsx“ aufgeführt. Weiterhin gibt es für die großen RLM-Abnahmestellen eine Prognosesimulation als Last-

gang. Diese liegen den Vergabeunterlagen in den Dateien „1b LG Simulation 2027 mit Visualisierung Strom 

GSI.xlsx“, „1c LG Simulation 2028 mit Visualisierung Strom GSI.xlsx“ und „1d LG2025.xlsx“ bei und werden in 

Abbildungen 1 (2027) und 2 (2028 und 2029) dargestellt. 

 
Abbildung 1: Lastgangprognose GSI 2027 
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Abbildung 2: Lastgangprognose GSI 2028. Die Prognose für das Jahr 2029 ist identisch mit 2028 

Weiterhin gilt, dass der Leistungsbedarf der Anlage in Darmstadt in einem normalen Experimentierbetrieb 

stark schwankt. Diese Schwankungen haben bei den Bestandsanlagen von GSI eine Größenordnung von bis 

zu 6 MW. Durch diese Leistungsschwankungen ist jede Prognose mit zusätzlichen hohen Unsicherheiten be-

haftet. 

Daher wird die Beschaffung so geplant, dass die Grundlast für die Jahre 2027 bis 2029 in Standardhandels-

produkten Base frühzeitig eingekauft wird. Sollten sich neue Erkenntnisse zur Entwicklung der Grundlast 

oder Strahllast (Betrieb) ergeben, so ist es der Auftraggeberin möglich, neue Tranchen der Standardhandels-

produkte zu bestellen. 

Die Anlage „6 Einkaufstermine Beispiel.docx“ soll dies Beispielhaft darstellen. 

Die Struktur auf ¼-Stundenbasis wird dann über Spotprodukte abgebildet. 

Die Auftraggeberin gibt die Zeitpunkte und Volumen der zu beschaffenden Standardhandelsprodukte in Form 

eines schriftlichen Einkaufsplans an die Lieferantin nach dem Zuschlag bekannt. Die Änderung des Einkaufs-

plans kann beliebig oft erfolgen. Es kann auch möglich sein, dass Mengen verkauft werden müssen. 

Die Änderungen finden nur aus Basis der Planung der Grundlast oder des Betriebs statt. Es wird hiermit 

ausdrücklich klargestellt, dass es sich nicht um den Aspekt des Handelns von Energie zur Gewinnerzielung 

handelt! 
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Die Auftraggeberin wird quartalsweise eine Versuchs- und Verbrauchsplanung abgeben. Die Prognosen be-

rücksichtigen die geplante Nutzung unter Berücksichtigung der Umbauarbeiten und der geplanten Versuche. 

Die Einhaltung dieser Planung kann jedoch nicht zugesichert werden. 

Sowohl in dieser Leistungsbeschreibung und in der Abnahmestellenliste wie auch im Preisblatt werden 

Mengen genannt. Diese Mengen sind nicht rechtlich bindend. Die Lieferantin hat kein Recht auf die Ab-

nahme der genannten Mengen. 

Eignung der Bietenden 

Die bietenden Unternehmen müssen die Eignungsnachweise mit dem Angebot einreichen. Hier wird noch 

einmal insbesondere auf folgendes hingewiesen: In Ihren Referenzen sind folgende Punkte nachweisen (Aus-

schlusskriterien): 

• Spotmarkterfahrung: 

Der Bieter weist anhand von mindestens 2 Referenzen – diese müssen aus den vergangenen 3 Jahren 

sein - (Referenzblatt, enthalten in „3 Eignung.docx“) nach, dass er mindestens 80% des beschriebe-

nen Spotmarktvolumens (rund 3 Mio. kWh, siehe "4a Preisblatt GSI.xlsx") über einen Zeitraum von 

zwei Jahren, geliefert hat. 

• Erfahrung mit der Belieferung von Großkunden: 

Der Bieter weist anhand von mindestens 2 Referenzen – diese müssen aus den vergangenen 3 Jahren 

sein - (Referenzblatt, enthalten in „3 Eignung.docx“) die Belieferung von Kunden nach, bei denen der 

Lieferumfang mindestens 30 Mio. kWh/a beträgt. 

Die Voraussetzungen können auch in jeweils einer Referenz nachgewiesen werden. In diesem Fall wären ins-

gesamt mind. 2 Referenzen einzureichen. 

2. Gegenstand der Ausschreibung 

Es werden zwei Gruppen gebildet. Die Gruppe 1 umfasst alle großen Abnahmestellen mit registrierender 

Leitungsmessung (RLM). Die Gruppe 2 beinhaltet die kleinen RLM-, SLP- und ggf. IMS-Abnahmestellen. IMS-

Abnahmestellen sind zum Zeitpunkt der Erstellung der Unterlagen nicht vorhanden. 

Neben der Energielieferung sind auch die dazugehörigen Daten zu liefern. Hierzu gehören: 

o Jahreslastgänge aller RLM- und iMSys-Abnahmestellen zum 28.02. des der Lieferung folgenden Jah-

res (Punkt 2.8 des Versorgungsvertrages) 

o Die Stellung eines Online-Portals um die Lastgangdaten jederzeit abrufen zu können. Die Daten müs-

sen den jeweiligen Vortag enthalten (Punkt 2.9 des Versorgungsvertrages) 

o Zum Lieferjahresende eine abschließende Liste der Abnahmestellen mit Verbräuchen, Leistungen 

und Beträgen (Punkt 8.9 des Versorgungsvertrages) 
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2.1. Gruppen und Abnahmestellen 

Die Auftraggeberin beabsichtigt zwei unterschiedliche Beschaffungs- und Belieferungsmethoden zu nutzen. 

Die Abnahmestellen der Gruppe 1 sollen mit einem Base- und Spotmengenmodell versorgt werden, die SLP-

Abnahmestellen klassisch mit einer Formelbepreisung. 

Die Abnahmestellen sind im Detail in der Anlage "1a Abnahmestellenliste Strom GSI.xlsx" für die beide Grup-

pen getrennt aufgelistet. Die Anlage enthält Identifikationsmerkmale, die wichtigsten energiewirtschaftli-

chen Informationen, Bezugsdaten für ein Referenzjahr sowie den Lieferbeginn. 

2.2. Herkunft der elektrischen Energie 

Als öffentliche Forschungseinrichtung sieht sich GSI in der Verpflichtung, nachhaltig mit den zur Verfügung 

gestellten Mitteln und den natürlichen Ressourcen umzugehen. Um diesem Anspruch gerecht zu werden, 

wird eine Belieferung mit Ökostrom gefordert. 

Für die Belieferung der Abnahmestellen wird verlangt, dass 100 % der Liefermenge aus Anlagen mit regene-

rativen Einsatzstoffen stammt (Ökostrom). Alle Bedingungen an die Herkunft der elektrischen Energie sind 

im Stromliefervertrag unter Punkt 1.2 aufgeführt. 

Die HKN werden nicht zwangsläufig zum Zeitpunkt der Vergabe beschafft. Die Kosten für die Beschaffung der 

HKN können in der Dienstleistungsgebühr (CDL) eingerechnet werden. Die HKN werden später (in der Laufzeit) 

beschafft. Die Kosten für die HKN werden dann nachgewiesen. 

Auf diese Weise soll ein „Überkauf“ von Zertifikaten vermieden und der Einkauf durch Teilmengenbeschaf-

fung auch risikogestreut werden (vgl. Vertrag Punkt 1.2.6 und 1.2.7). 

2.3. Preise und Beschaffungsmodell 

Die Vergabe soll für eine Belieferung mit elektrischer Energie für die Jahre 2027 bis 2029 erfolgen. Es besteht 

eine Verlängerungsoption für das Jahr 2030 gemäß Punkt 10.3 des Vertrages. Die Preise bilden sich je Gruppe 

wie folgt: 

2.3.1. Gruppe 1 

Die Preisbildung orientiert sich an der jeweiligen Notierung an der EEX (hier: German Power Index Future). 

Die Preisbildung erfolgt zum einen durch den Kauf Standardhandelsprodukten in Tranchen für das Produkt 

Baseload. Die Tage der Beschaffung der Produkte und das Volumen je Kauf werden nach Zuschlag vorgege-

ben. Ein Beispiel hierfür ist Anlage "6 Einkaufstermine Beispiel.docx". 

Zum anderen müssen die Differenzen, die zwischen dem eingekauften Baseload und der gemessenen Wirk-

arbeit entstehen durch Mengen erfolgen, die zu Spotmarktpreisen ausgeglichen werden. Die nachge- und 

verkauften Spotmarktmengen werden mit dem jeweiligen Viertelstundenpreis abgerechnet. 

Die genaue Verfahrensweise zur Beschaffung und Energiepreisbildung werden im Punkt 6.2 des Versorgungs-

vertrages beschrieben. 
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Grundsätzlich beruht die Beschaffungsstrategie auf einer Tranchenbeschaffung von Base-Produkten. 

Sollte weiterer Bedarf entstehen, werden auch diese Mengen tranchiert und/oder über Spotmarkt beschafft. 

Zurzeit ist immer eine frühzeitige Beschaffung vorgesehen, die bis kurz vor Lieferbeginn andauert. Es wird 

versucht, eine untere Tranchengröße von 0,2 MW einzuhalten. 

Die Bestellung der Beschaffung (der Tranchenserie) findet spätestens bis zum Mittag (12:00 Uhr) des Vorta-

ges des Beginns der Serie statt. 

Die Lieferantin muss für jedes Lieferjahr folgende Preiskomponenten in Anlage Preisblatt anbieten: 

• GP Grundpreis für jede Abnahmestelle in EUR / Abnahmestelle 

• spezifischer Aufschlag HMTC je MWh für den Einkauf Baseload Cal-Produkt am Terminmarkt 

• spezifischer Aufschlag HMTQM je MWh für den Einkauf Baseload der Quartals- und Monats-Produkte 

am Terminmarkt 

• spezifischer Aufschlag HMSpK je MWh für den Einkauf am Spotmarkt 

• spezifischer Aufschlag HMSpV je MWh für den Verkauf am Spotmarkt 

• spezifischer Aufschlag für die Dienstleitung zur Lieferung der elektrischen Energie CDL 

Die Werte dürfen auch „0“ sein. Ein Eintrag mit "0" erfolgt somit kostenneutral und wird auch nicht in ande-

ren Preispositionen einkalkuliert. 

Die Preise beinhalten die Abwicklung der gesamten Aufgaben, die im Stromliefervertrag vorgegeben sind und 

den Zuschlag für die Dienstleistung des Handels der Stromqualität. Die Aufschläge HMTC, HMTQM, HMSpK, und 

HMSpV sowie CDL werden von der Lieferantin frei kalkuliert und in der angebotenen Höhe und für die Vertrags-

dauer fest vereinbart. 

2.3.2.  Gruppe 2 

Für die Abnahmestellen der Gruppe 2 findet die Preisbildung über eine Formel statt. Die Bieterinnen können 

hierbei die Formelbestandteile Baseanteil und Peakanteil selbst vorgeben. Außerdem darf ein Aufschlag für 

das gesamte Handling und die Ökologie angeboten werden. Die Formel ist: 

EPJ= CDL; J +Cöko; J + BAJ x BPJ + PAJ x PPJ 

Dabei bedeutet: 

• EPJ  der Energiepreis zu dem die gelieferte Energie abgerechnet wird. Der Preis wird in 

EUR/MWh angegeben 

• CDL; J Handelsmarge gemäß Anlage Preisblatt. Der Preis wird in EUR/MWh angegeben 

(anzubieten) 

• Cöko; J  Aufschlag für die Ökologie gemäß Anlage Preisblatt. Der Preis wird in EUR/MWh 

angegeben (anzubieten) 
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• BAJ  Base-Preisanteil für die Preisbildung für gemäß Anlage Preisblatt (anzubieten) 

• BPJ  Basepreis, der sich aus einer Preisbildungsvorschrift ergibt. Der Preis wird in EUR/MWh 

angegeben 

• PAJ  Peak-Preisanteil für die Preisbildung gemäß Anlage Preisblatt (anzubieten) 

• PPJ  Peakpreis, der sich aus einer Preisbildungsvorschrift ergibt. Der Preis wird in EUR/MWh 

angegeben. 

Die Werte werden auf die zweite Nachkommastelle kaufmännisch gerundet. 

Wichtig: Es sind nur der Grundpreis und die Aufschläge anzubieten – ohne die Energiekomponente Börse! 

2.3.3. Alle Abnahmestellen 

Die Mengenangaben für den Ver- und Nachkauf der Spotmarktmengen sind aus Simulationsrechnungen auf 

Basis der vorhandenen und zur Verfügung gestellten Lastgänge berechnet worden und dienen nur zur Wer-

tung. Eine Berufung auf die tatsächlichen Mengen kann nicht erfolgen. 

2.4. Hilfen für die Angebotsbearbeitung 

Um dem Bieter die Erarbeitung eines Angebotes zu erleichtern, stellt ihm die Auftraggeberin folgende Un-

terlagen als xlsx-Dateien zur Verfügung: 

• 1a Abnahmestellenliste Strom GSI 

• 4a Preisblatt GSI 

• 1b LG Simulation 2027 mit Visualisierung Strom GSI, 1c LG Simulation 2028 mit Visualisierung Strom 

GSI, 1d LG2025. Die Daten aus 2028 gelten auch für das Jahr 2029. 

Die Auftraggeberin übernimmt keine Gewähr für die Fehlerfreiheit der hier genannten Dateien. Soweit eine 

Differenz zwischen der Angabe auf der Abnahmestellenliste und dem Lastprofil der Abnahmestelle besteht, 

ist die Angabe in der Abnahmestellenliste maßgebend. 

3. Wertungskriterium 

Den Zuschlag für die Lieferung erhält nach Vergabeordnung VgV § 58 Absatz (1) das wirtschaftlichste Ange-

bot. 

Für die Bewertung der Wirtschaftlichkeit wird der Wertungspreis ermittelt. Der Wertungspreis über beide 

Gruppen wird dabei wie folgt berechnet: 

𝑊𝑒𝑟𝑡𝑢𝑛𝑔𝑠𝑝𝑟𝑒𝑖𝑠 = 𝑊𝑃𝐺𝑟𝑢𝑝𝑝𝑒 1 + 𝑊𝑃𝐺𝑟𝑢𝑝𝑝𝑒 2 
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Der Wertungspreis der einzelnen Gruppen ist: 

Gruppe 1: 

𝑊𝑃𝑁𝐺𝑟𝑢𝑝𝑝𝑒 1 = ∑ 𝐺𝑃𝐽

29

𝐽=27

× 𝐴𝑛𝐴𝑏𝐽 + (𝐻𝑀𝑇𝐶;𝐽 + 𝐵𝑃 𝑅𝑒𝑓;𝐽) × 𝐵𝑀𝐶;𝐽 + (𝐻𝑀𝑇𝑄𝑀;𝐽 + 𝐵𝑃 𝑅𝑒𝑓;𝐽) × 𝐵𝑀𝑄𝑀𝐽

+ 𝐻𝑀𝑆𝑝𝐾;𝐽 × 𝐾𝑆𝑀𝐽 + 𝐻𝑀𝑆𝑝𝑉;𝐽 × 𝑉𝑆𝑀𝐽 + (𝐾𝑆𝑀𝐽 − 𝑉𝑆𝑀𝐽) × 𝑚𝑆𝑃 + 𝐶𝐷𝐿;𝐽 × 𝑊𝐴𝐽 

WPNGruppe 1: Wertungspreis Netto 

GPJ:  Grundpreis für jede Abnahmestelle im Jahr in EUR 

AnAbJ:  Anzahl der Abnahmestellen im Jahr 

HMTC;J:  Handelsmarge als Dienstleistungspauschale für gekaufte Terminmarktprodukte im Jahr CAL 

Produkt in EUR/MWh 

BP Ref; J  Basepreis für das Jahr zum Stichtag in EUR/MWh 

BMC; J:  Menge Baseload im Jahr Cal-Produkt in MWh 

HMTQM;J:  Handelsmarge als Dienstleistungspauschale für gekaufte Terminmarktprodukte Quartal oder 

Monatsprodukt im Jahr in EUR/MWh 

BMC;J:  Menge Baseload Quartal oder Monatsprodukt je Lieferjahr in MWh 

HMSpK;J:  Handelsmarge als Dienstleistungspauschale für gekaufte Spotmarktprodukte im Jahr in 

EUR/MWh 

KSMJ:  Zu kaufende Spotmarktmengen nach Simulation je Jahr in MWh 

HMSpV;J:  Handelsmarge als Dienstleistungspauschale für verkaufte Spotmarktprodukte im Jahr in 

EUR/MWh 

VSMJ:  Zu verkaufende Spotmarktmengen nach Simulation im Jahr in MWh 

mSP:  mittlerer Spotmarktpreis EUR/MWh (vorgegeben) 

CDL;J:  Aufschlag für die Dienstleistung im Jahr je gelieferter Kilowattstunde in EUR/MWh 

WAJ:  Wirkarbeit im Jahr in MWh 

Gruppe 2: 

𝑊𝑃𝑁𝐺𝑟𝑢𝑝𝑝𝑒 2 = ∑ (𝐶𝐷𝐿;𝐽 + 𝐶ö𝑘𝑜;𝐽 + 𝐵𝐴𝐽 × 𝐵𝑃𝑅𝑒𝑓;𝐽 + 𝑃𝐴𝐽 × 𝑃𝑃 𝑅𝑒𝑓;𝐽) 

29

𝐽= 27

× 𝑊𝐴𝐽 

WPNGruppe 2: Wertungspreis Netto Gruppe 2 

CDL; J:  Aufschlag für die Dienstleistung je gelieferter Kilowattstunde in EUR/MWh 
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Cöko; J:  Aufschlag für die Ökologie je gelieferter Kilowattstunde in EUR/MWh 

BAJ:  Baseanteil der SLP- / IMS-Menge in MWh 

BP Ref; J:  Basepreis zum Stichtag in EUR/MWh 

PAJ:  Peakanteil der SLP- / IMS-Menge MWh 

PP Ref; J :  Peakpreis zum Stichtag in EUR/MWh 

WAJ:  gelieferte Wirkarbeit je Jahr in MWh 


